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VORWORT

Das vorliegende Jahrbuch der Schweizerischen Gesellschaft für Urgeschichte ist auf
Beschluß des Vorstandes als Doppelband für die Jahre 1958 und 1959 herausgegeben
worden. Wir hoffen, daß damit der unerfreuliche Rückstand in der Herausgabe des

Jahrbuches eingeholt sei und der nächste Band 48, i960, dessen Redaktionsschluß wir
auf den 31. März festsetzen, wie üblich auf Jahresende verschickt werden könne.

Schon im zuletzt erschienenen Band 46 haben wir versucht, das Jahrbuch neu zu

gestalten. Zusätzlich zum jährlichen archäologischen Fundbericht über die Schweiz und
das Fürstentum Liechtenstein sollen inskünftig in vermehrtem Maße Abhandlungen
und kleine Beiträge sowie eine vollständige schweizerische Bibliographie zur Ur- und

Frühgeschichte publiziert werden. Wir hoffen, daß unser Jahrbuch in einer solchen

Gestaltung im In- und Ausland Anerkennung finden werde.

Wir möchten nicht versäumen, an dieser Stelle dem Verleger, Huber & Co. AG,
für seine bisherige Verlagstätigkeit im Dienste der Gesellschaft bestens zu danken.

Während der Zeit, da das Sekretariat seinen Sitz in Frauenfeld hatte, bemühte sich der

Verlag Huber jährlich um einen sorgfältigen und gediegenen Druck. Die bei ihm
hergestellten Bände 20-46 haben unser Jahrbuch zu einer vielbeachteten und für die

Forschung unentbehrlichen Publikation gemacht. Nach der Verlegung der Geschäftsstelle

erwies es sich als Vorteil, auch den Druckauftrag für das Jahrbuch in Basel zu

vergeben. So ist der Druck des neuen Bandes dem Verlag Benno Schwabe & Co.

übertragen worden, der durch sein reges Interesse und besonders durch die wertvollen
Ratschläge von Herrn J. Niederberger unsere Redaktorensorgen sehr erleichtert hat.

Besonderer Dank gebührt den Mitarbeitern, vor allem den Autoren der größeren und
kleineren Aufsätze sowie den Verfassern der Fundmeldungen. Nicht weniger Anerkennung

verdient das Personal des Instituts, das am Zustandekommen dieses Doppelbandes
mitbeteiligt ist. Dem Vorstand der Gesellschaft und dem Leiter des Instituts, Herrn
Prof. Dr. R. Laur-Belart, fühlt sich der Schriftleiter zu Dank verpflichtet, daß sie ihm
bei der Neugestaltung Vertrauen und Unterstützung gewährt haben.

Basel, Ende 1959 Rudolf Degen


	

